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Dreiergipfel mit Harlekins
Das Kunstmuseum Basel zeigt einen Querschnitt der hochkarätigen Sammlung Im Obersteg

Hans-Dieter Fronz

Im Salon hingen Gemälde von Picasso
und Chagall, dicht an dicht mit Bildern
Emil Noldes, Maurice Utrillos und Chaim
Soutines. Das Esszimmer schmückten
Werke von Alexeij Jawlensky. Selbst
Freunde, die im Hause Im Obersteg über-
nachteten, mussten in Sachen Kunst
nicht darben: Im Gästezimmer hingen
Bilder von Ferdinand Hodler und Cuno
Amiet. Für Karl Im Obersteg
(1883-1969) und seine Frau Marianne
Im Obersteg-Buess war Kunst mitten im
Leben verankert. Überstiegen die Dimen-
sionen der Sammlung den Rahmen, den
ihr Basler Domizil ihnen setzte, verkauf-
ten sie auch Bilder größeren Formats, um
sie durch kleinere, dafür womöglich ge-
wichtigere Gemälde zu ersetzen.

Prüfe alles, behalte das Gute", gab
Karl Im Obersteg seinem Sohn Jürg als
Motto mit auf den Weg. Der Erbe baute
die Sammlung noch aus und fügte neue
Facetten hinzu - wie Werkgruppen von
Louis Soutter oder konstruktivistische
Kunst. Heute umfasst die Sammlung Im
Obersteg 260 Gemälde, Grafiken und
Skulpturen. Als Depositum lagern sie im
Kunstmuseum Basel. Das bietet in der
Ausstellung Picasso, Chagall, Jawlens-
ky" jetzt einen Querschnitt der Samm-
lung, den es mit ausgewählten eigenen
Kunstwerken in einen Dialog bringt. Was
schon deshalb Sinn macht, weil der Kauf-
mann und Privatsammler Karl Im Ober-
steg als Mitglied der Kunstkommission
Basel in die Kunstpolitik seiner Heimat-
stadt und nicht zuletzt in die Ankaufspoli-
tik des Kunstmuseums aufs Innigste in-
volviert war.

Bestückt ist der exquisite, mit Meister-
werken gepflasterte Parcours mit rund
100 Gemälden, Grafiken und Skulpturen
der Sammlung Im Obersteg sowie 40
Werken aus dem Kunstmuseum und ein-
zelnen Leihgaben. Gleich der erste Saal

setzt Maßstäbe für das Folgende - etwa
mit Rodins Großem Schatten" in Bronze
aus dem Besitz des Kunstmuseums,
einem übermannshohen athletischen
Männerakt in ausdrucksstarker Körper-
haltung, der eine Galerie kleinerer Ölbil-
der an der Wand überragt.

So auch Chagalls großartiges kubis-
tisch-weichkurviges Selbstbildnis mit sei-
ner sphinxartigen Ausstrahlung oder ein
buntfarbig-expressives Selbstporträt Jaw-
lenskys - beides Bilder aus der Sammlung
Im Obersteg. Bernard Buffets exzellentes
Porträt des Sammlers nicht zu vergessen,
auf das in einem späteren Saal weitere
Frühwerke des Franzosen folgen.

Der Ausstellungstitel nennt lediglich
drei Namen aus einer ganzen Reihe wei-
terer in der Schau vertretener Künstler.
Einer Ölskizze und Rötelzeichnung
zannes der Obersteg-Sammlung etwa
stellt das Kunstmuseum ein motivglei-
ches Ölbild sowie eine Bleistiftzeichnung
des Künstlers aus den eigenen Beständen
gegenüber. Mit seiner ikonischen Pastell-
zeichnung Die Tasse Schokolade" ande-
rerseits, einer Badeszene, hält das Kunst-
museum Suzanne Valadons motivglei-
chem Pastell aus der Privatsammlung ge-
wissermaßen den Spiegel vor. Der Ober-
steg-Sammlung entstammt zudem eine
Gruppe von (Stadt-)Landschaften Andre
Derains, Raoul Dufys und Georges Rou-
aults, zu denen sich Matisses Uferpar-
tie" in Öl aus dem Kunstmuseum gesellt.
Glanzstück des Picasso-Ensembles der
Privatsammlung ist, genauer: war eines
von drei motivgleichen Bildern mit sit-
zendem Harlekin, denn Jürg Im Obersteg
musste das Bild 1969 verkaufen.

Die Ausstellung führt es erstmals wie-
der mit dem im selben Jahr entstandenen
Harlekin aus dem Kunstmuseum und
dem malerisch nicht minder glänzenden
Harlekin mit Halbmaske" von 1918 aus
der Sammlung Rudolf Staechelin zusam-
men. Auf Augenhöhe zu diesem Dreier-

gipfel bewegt sich die berühmte Trias von
Chagalls Juden" in Schwarz-Weiß, Rot
und Grün von 1914. Dazu sehenswerte
Gemälde unter anderem von Odilon Re-
don, Paul Klee, Amadeo Modigliani und
Chaim Soutine - auch über 30 Gemälde
des in der Obersteg-Sammlung so promi-
nent vertreten Jawlensky oder Maillols
Bronze Frühling".
Kunstmuseum, St. Alban-Graben, Basel.
Bis 24. Mai, Di bis So 10-18, Mi bis 20 Uhr.

Picasso: Arlequin assis" (1923)
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